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Miterd a ne 


Die Nr. 51 der „Blätter für Genoſſenſchafts⸗ 
weſen“ bringt auf Seite 319 in einem Artikel 
„Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe“ einen 
Abdruck der in Nr. 185 der „Berliner Korreſpon⸗ 
denz“ gemachten Mittheilungen, jedoch unter Weg⸗ 
laſſung der einleitenden Worte, welche lauten: 
„Folgende Daten veranſchaulichen die zunehmende 
Geſchäftsthätigkeit der Kaffe.“ Cs handelt ſich 
alſo nicht um einen abſchließenden Geſchäfts⸗ 
bericht, ſondern um Mittheilung einer Anzahl 
von Daten, welche im Vergleich miteinander die 
Zunahme der Geſchäfte beweiſen. Wenn alſo 
die- Blätter für Genoſſeuſchaftsweſen die Mit⸗ 
theilung über die Erträge vermiſſen, ſo würde 
dieſe Kritik nur dann berechtigt ſein, wenn. es 
ſich um einen vollſtändigen Jahresabſchluß han⸗ 
delte. Die Leſer der „Blätter für Genoſſenſchafts⸗ 
weſen“ würden auch wohl das Unzutreffende der 
Kritik erkennen, wenn ihnen die einleitenden 
Worte nicht vorenthalten wären. Ganz unver⸗ 
ſtändlich iſt die Bemerkung, daß jeglicher Umſatz 
fehle und daß „das Kontokorrentgeſchäft nur 
eine bequeme Art der feſten Anlage von Geldern 
zu ſein scheine" Wenn im Ganzen 34 Millionen 
ausgeliehen und darauf 19 Millionen bis Ende 
September zurückgezahlt ſind, ſo bedeutet dies 
doch, daß auf der Debetſeite 34 Millionen, auf 
der Kreditſeite 19 Millionen ſtehen, während dies 
Reſultat durch einen lebhaften Umſatz herbei⸗ 
geführt iſt. Täglich verſchiebt ſich auf den Konten 
der Berbandalaſſen das Verhältniß. Für eine 
Verbandskaſſe, welche den Kredit für im Durch⸗ 
ſchnitt 200 Kaſſen bei der Preußiſchen Zentral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe vermittelte, ſind 1975 Dar⸗ 
lehusſendungen von der Preutziſchen Zentral⸗Ge⸗ 
e abgegangen, 1503 Einzahlungen 
bei derſelben eingegangen. Vielleicht wird dies 
genügen, zu zeigen, daß es ſich doch wohl um 
einen Umſatz und nicht um eine bequeme Art 
der feſten Anlage von Geldern handelt. — That⸗ 
ſächlich unrichtig iſt endlich auch die Mittheilung, 
daß, die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
neben dem Zinsfuß der Reichsbank beim Dis⸗ 
kontiren noch ½ v. H. Proviſion erhebe. Von 
der Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe wer⸗ 
den alle „Konten nach wie vor proviſionsfrei 
geführt. 8 
CCC 

325 Deutſchland. 

Berlin, 23. Dezember. In dem Bericht der 
Kommiſſion für das Lehrerbeſoldungsgeſetz liegen 
die Erklärungen vor, die der Finanzminiſter und 
der Kultusminiſter gelegentlich der Berathung 
über die Erhöhung der Alterszulage und die Ab⸗ 
kürzung der Perioden für die Alterszulagen 
abgegeben haben. Die „Lib. Korr.“ ſchreibt 


erüber: Se EUER 

* „Die Geſamttoſten des Geſetzes bei Er⸗ 
höhung der Alterszulagen von 80 auf 100 Mark 
für Lehrer und von 60 auf 80 Mark für 
Lehrerinnen, ſowie bei Abkürzung von drei 
Perioden auf zwei Jahre berechnete der Finanz⸗ 
miniſter auf 11,5 Millionen Mark. Da in der 
zweiten Leſung die Verkürzung der Perioden 
wieder aufgegeben wurde, dieſe aber 
allein auf 1 300000 Mark berechnet wur⸗ 
den, ſo vermindert ſich die Geſamtausgabe auf 
10,2 Millionen Mark. In der erſten Leſung 
würde aus der Kommiſſion heraus darauf hin⸗ 
gewteſen, daß der nächſte Etat balanziren werde, 
obgleich die Ausgaben um 60 Millionen höher 
und von der durch die Konverſton zu erwarten⸗ 
den Erſparniß nur vier Millionen angeſetzt wur⸗ 
den. Für künftige Jahre bleibe alſo immer 
noch ein Mehrer uiß von 13—14 Millionen 
Mark zu gewärtigen. Der Finanzminiſter gab 
zu, daß die Finanzlage günſtig ſei, erklärte 
jedoch, daß keinerlei Gewähr für ihre Dauer g 

geben ſei. Schon oft habe er vor dem Beſtreben 
gewarnt, auf einmalige Ueberſchüſſe dauernde 
Mehrausgaben zu gründen. Er ſehe aber zu 
ſeinem Bedauern, daß die böſen Erfahrungen, 
die man mit dieſem Vorgehen im Laufe des 


burg⸗Lippe 


funden. 


zeſſes überwunden, 


in ihren Aemtern. 


ſchall; in deſſen 


Linie ein beredtes 


zog.. Es 


die Beſetzung der 


genutzt hätten. Wenn er auch nicht annehme, 
daß bei den Eiſenbahnen die Ueberſchüſſe ſchon 
bald merklich zurückgehen werden, ſo ſei doch ein 


der Forſtverwaltung „nicht ausgeſchloſſen⸗, bei 
der Domänenderwaltung leider faſt mit Sicher⸗ 
heit zu erwarten. Ebenſo müſſe man ſich auf 
eine Verſchlechterung des finanziellen Verhält⸗ 
niſſee zum Reiche gefaßt machen. Wenn die 
Erhöhung der Beamtenbeſoldungen in dem Maße 
erfolge, wie ſie von der Regierung vorgeſchlagen 
werde, fo ſelen etwa 20 Millionen Mark erfor⸗ 
derlich, dazu kommen die 11¼ Millionen, die 
das Lehrerbeſoldungsgeſetz bei Annahme der 
Anträge erfordern würde, das macht zu⸗ 
ſammen 31½ Millionen. Auch die Er⸗ 
höhung der Penſionen und Wittwen⸗ 


Fronde bringen. 


dächtig iſt.“ 


haben. 


7 5 j Ai 1 für en en : 

e Zuſtimmung der Staatsregierung in Ausficht| Gewerbeordnung für die ſogenannten Detail⸗ und nicht Pri t n di 

geſtellt werden. Schließlich wurde nach dem reiſenden eingetreten find. Es darf angenommgen ee eee. 

Willen der Regierung beſchloſſen.“ b 
— Prinz und Prinzeſſin Adolf v. Schaum den Stellen der Verwaltung die 

And geſtern 

A den Naben ER = darüber zuloſſen, daß der Betrieb der Landwirt 

auf dem Bahnhofe waren der Kaiſer und died zulaſſen, daß der Betrieb der Landwirth⸗ ſönli i ür di 

Nach kurzem Aufenthalte ſchaft als ein „Geſchäftsbetrieb“ im Sinne des Gitich zum Mindeſten für die Annahme des 

begab ſich das Kaiſerpaar mit den hohen Gäſten angezogenen Paragraphen in feiner jetzigen Faſſung i 

nach dem Neuen Palais. a 
— Der Kronprinz und der Prinz Eitel Fritz]. N { 7 

find, von Plön kommend, geſtern Abend auff in der tros des Seien die Schüler kein Deut) ſtatuten von 1839, die Einrichtung, daß, wie 

der Wildparkſtation eingetroffen. Die Kaiserin lernen. Das iſt die Schule 

hatte ſich zum Empfange am Bahnhof einge⸗ gelegenen Ortſchaft Bykowine. Als dleſer Tage 


Mark für Lehrer und 


Kaiſerin anweſend. 


L ueber die Abſichten r „Fronde“, die Zeuge, der 19 Jahre alt war, vom Vorſitzenden 
jetzt, nachdem der 4 Br 9 aufgefordert wurde, deniſch zu ſprechen, erklärte 
wieder ihr Haupt erhebt, 3 
it, ene Nat mu fe ſe auch ein Pole geweſen. Als der Norſigende 
aus. Das Bremer Blatt ſchreibt: ; 
„Nun ſich die Wogen der Erörterungen über S e n Ken daß dieſer 
den politiſchen Prozeß in Berlin etwas geglättet] ten dunklen Punkt im Kreiſe 
haben, iſt es an der Zeit, auf den einen Punkt 
ee ben u Kern wi ganzen 1. 
bildet: den Verbleib des Fürſten Hohenlohe, des ; y \ 
Herrn von Marſchall und Fes dann . Adee Ae fel ble ü 1 ſel. Aber 
Sie ſollten durch die Machi⸗ On soon? ſei die Thatſache ihr nicht bekaunt 
nationen bed derrn-b. Taufe und, — 5. A dei. geweſen, denn ſonſt wäten gewiß Schritte ge⸗ 
männer verdrängt werden, und dieſes Ziel ver⸗ 
55 die ne von Neuem auf der ganzen vereinbarlichen Zuſtand zu bejeitigen, 
ichlachtlinie. Der Reichskanzler wird wohl nicht us der 
o offen bekämpft wie die beiden anderen Mi⸗ Tauſch erzählt ein Mikark 
hifter. Er iſt ein ſehr angesehener, erfahrener Kourlers“ Folgendes: Er wurde am 8. Nobem⸗ 
Diplomat und Staatsmaun und dazu ein naher ber 1874 auf Anſuchen als Premierlieutenant 
Verwandter des Kaiſers. An ihn direkt wagt eutlaſſen. Das dicke Ende kommt erſt im Jahre E i a 
ſich kein Angriff heran, aber man weiß zu gut, 1875 nach. Hier beſagt das „Militär⸗B.⸗Nlall“ einzigen Sohnes ſtirbt, und dieſe hat dann noch 
daß er in Herrn von Marſchall ſeine eigenen 7 ö \ 0 ! 
politiſchen Anſchauungen vertheidigt und daß er lieutenant und Bataillonsadjutant v. Tauſch Anſprüche an den Thron, zu dem ihr Vater be⸗ 
zu bleiben, falls die wurde vorbehaltlich der geſezlichen Wehrpflicht 1 war, erheben, und — würde ſie es 
igung ſeines Staats. entlaſſen. Daß bedeutet, daß er bei Ausbruch thun? — Ma 
ſekretärs einen großen Sieg über die Pena eines Feldzuges während ſeiner Reſerve⸗ und 
tige Regierungspolitik davontrüge. Daß ſich Landwe 
daun auch Herr v. Bötticher nicht mehr halten einzureihen iſt, und bedeutet weiter natürlich 
würde, ſehen die Agrarier als ausgemacht an, auch den Verluſt des Titels und ne erregen, 
deshalb geht ihr ganzer Grimm gegen von Mar⸗ Nac übrigens ja ſchon mit der Entlaſſu⸗ 
würden die beiden andern Nachſuchen verbunden war. In ganz Ulm und 
auch berwickelt. Deshalb haben die Hintermänner Neuulm war es bekannt, daß v. Tauſch als 
des d. Tauſch — daß diefer Subalternbeamte Batalllousadutaut ihm zugängige Gelder, wahr⸗ 
auf eigene Hand ſo weitausgreifende, hochpoli⸗ ſcheiulich aus Menagefonds und Kantine-Erſpar⸗ 
tiſche, ihm wenig nützende, vielmehr ſehr gefähr⸗ niſſen der Maunſchaft. unterſchlagen habe. Wir 
liche Unternehmungen gemacht haben ſollte, haben dies von feinen, damaligen Regiments⸗ 
wird jeder Vernünftige mit einem Lächeln beant⸗ kameraden erfahren. Bei der Entdeckung ſei er 
worten — gerade von Marſchall, den „Eindring⸗ in die Schweiz geflüchtet und habe von dort aus 
ling“, aufs Korn genommen. Ihn wollten. ſie ſchleunigſt fein Eutlaſſungsgeſuch eingereicht. Sei 
mit den bisherigen Intriguen ſtürzen. Als deres nun, daß ein Ehrengericht oder eine Unter⸗ 
Prozeß Lützow dieſes nichtanutzige Vorhaben ſuchung dennoch ſtattfaud, es erfolgte ſchließlich 
aufdeckte und dadurch di 8 
wirrte, herrſchte einige Tage lang auf der ganzen S 
illſchweigen; vielleicht weil 
man noch nicht wußte, was alles an den Tag 
kommen würde, vielleicht weil die leitenden 
Kräfte noch nicht die Richtſchnur für ferneres 
Handeln gegeben hatten. 
ſolche, und nun bläſt man auf der ganzen Front 
wird von Marſchall be⸗ 
ſchuldigt, das Anſehen des Reiches geſchädigt zu 
haben, indem er ſtatt die Tauſch und Genoſſen 
in der Stille disziplinariſch zu ſtrafen, die 
widrigen Verhältniſſe vor aller Welt an's Licht 
heißt doch Mücken ſeihen und 
Kameele verſchlucken, wenn man über den auf. 
ein Subjekt wie von Tauſch gefallenen Schimpf 
unglücklich iſt und die auf Lüge und Verleum⸗ 
dung beruhende Beſchimpfung unſerer höchſten 
Beamten ſo anziehend findet, daß man ſich 
daran betheiligt. Wir wiſſen nicht, ob die 
Fronde die in ihren Blättern zu Tage tretenden 
Argumente auch bei dem Monarchen, der über 
Miuiſterien entſcheidenden 
ſucht. Sollte ſie das 
thun, ſo grenzte es an Majeſtätsbeleidigung. 
Wie kann ſie glauben, daß der Kaiſer ihr 
falſches Spiel nicht durchſchaue! Zudem iſt es 
erſt wenige Wochen her, 
Nachr.“ anläßlich ihrer Enthüllungen erklärten, 
dieſelben richteten ſich nicht gegen den „früheren 
Kommandeur des zehnten Armeekorps“, worauf 
i Aale ußte, atte: 
vorigen Jahrzehnts gemacht habe, nicht viel 1125 ar a lo Ge better jonbern 


ablehnen würde, gen 
Fronde mit der eſeit 


zur Attacke. Jetzt 


Juſtanz, vorzubringen 


Marſchall und Bötticher tragen die Verantwortung 
bie dee Ali Politik 10 der BET Bat das 
1 ö Fl Ytecht, feine Auſicht zu ändern und die Träger 
Rückgang bei der Bergwerksverwallung und beiſdſeſer Pvlitit fallen zu laſſen. Wie die perſön⸗ 
lichen und thatſächlichen Verhältniſſe aber ein⸗ 
mal liegen, weiß jeder, daß der Kaiſer in perſön⸗ 
licher Weiſe an der nachbismarckiſchen Politik 
betheiligt iſt. Und daher richten ſich die Aus 
griffe, ſowohl die Hamburger Enthüllungen, wie 
die Jutriguen der Geheimpolizei, gegen ihn per⸗ 
ſönlich. Nicht daß man ihn verdrängen will, 
ſelbſtverſtändlich nicht, aber man will ihn ſeiner 
eigenen Politik, ſeinem ausgeſprochenen Selbſt 
untreu machen und unter die Vormundſchaft der 
Das iſt es, was jetzt, nach 
dem Prozeß, auf einem anderen Wege verſucht 
wird, nämlich dem der wehleidigen Klage über 
die Einbuße an Anſehen des Reichs durch Auf⸗ 
deckung des Krebsſchadens, den die Fronde 
eingeimpft zu haben mindeſtens ſehr vers 


— Die Getreidebörſe in Haunover wird bis 
zu einer Neuregelung der Verhältulſſe auf Grund 
des neuen Börſengeſetzes ihre offiziellen Preis⸗ 
notirungen vom 1. Januar 1897 ab einſtellen. 
— Die geſtrige Verſammlung von etwa 50 
Angehörigen der Kölner Produktenbörſe nahm 
mit allen gegen 4 Stimmen den Antrag an, die 
Börſenkarte für 1897 mit Rückſicht auf das 
alice ia pe Bieten Mal, 

Stempelfteuergeiei ſämtlichen Intereffenten der Produktenbörſe mit⸗ 
toftngeſeßes und des peihenkogefeheß ges zutheilen und endgültige Beſchlußfaſſung einer in 
den nächſten Tagen ſtattfindenden allgemeinen 


5 in, Verſammlung vorzubehalten. 

und bei der Stempelderwaltung ſei zwar ein⸗ 5 a 

1878 — 1 1 — Wie dem „Reichsb.“ von zuderläffiger 
Seite mitgetheilt wird, hatte ſich die Kirchen⸗ 
behörde bei der Staatsregierung ernſtlich be⸗ 
müßt, daß auch die Geistlichen mit einer Er⸗ 
der höhung ihrer Beſoldung bedacht würden; ihr 
Bemühen ſcheine aber keinen Erfolg gehabt zu 


— Die Preſſe hat ſich in letzter Zeit wieder⸗ 
holt mit der Frage beſchäftigt, ob das bei Land⸗ 
wirthen erfolgende Aufſuchen von Beſtellungen 
auf Waaren, die, wie z. B. Düngemittel, land- 
wirthſchaftliche Maſchinen ꝛc., im Betriebe dei 
Landwirthſchaft Verwendung finden, den Be⸗ 
ſchränkungen unterliegen, die in Folge der durch 

i Novelle t Gewerbeordnung vom 6. A 


Mittwoch, 23. Dezember 1896. | 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kunchrlat 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſ ane 4 Vogler, G. L. Daube, 

n Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 

Halle a. S. 


if | Elberfeld W. Thienes, Greifswald G. Illes. 
Abend⸗Ausgabe. W 


d. J. veränderten Faſſung des 8 44 Abf. 3 der 


geſamten deutſchen Induſtrie zu Gute kommen die Rechte des Patriarchats zur Geltung zu 


werden, daß nach der ee Tag b des hieſigen Vereins katholiſcher Lehrer an den 
achmittag auf der neinen it, da die Verhandlungen des‘ Reiche» 


Zum Empfange tages über dieſe Novelle kaum einen Zweifel zuzuwenden, antwortete dieſer, daß er ſſich per- funden habe. Die Türken, achtzig Mann ſtark, 


zu gelten hat. 


f in einer Schöffengerichtsſitzung zu Kattowitz ein 


ae an die Ausftändigen ſtatt. Es ſollen im 


Kaiſers und der Kränklichkeit des Erzher 
Nl 
— Aus der e des Herrn von 


falls der Kalſer bor einer Vermählung — 
es 


nicht e ſei. Auch die Form des Schrei⸗ 
beus des 


Frankreich. 

Paris, 22. Dezember. In dem Miniſter⸗ 
rathe theilte der Miniſter für Kolonien, 9 3 
mit, General Gallieni ſei faſt vollſtändig Herr 
der aufſtändiſchen Bewegung in rne auf 
Madagaskar (Emyrne dürfte gleichbedeutend ſein 
mit der Provinz Imerina, in der die Hauptſtadt 
der Hovas Tananarivo liegt). Die letzten Ban⸗ 
den ſeien in die Wälder zurückgeworfen; es ſeien 
Maßregeln getroffen, um ſie zu verfolgen und 
einzuſchließen, : 


dauer des Ausſtandes zugeſchoben wird, habe die 
Ablehnung der Vorſchläge mitveranlaßt. 
CC EEE Te 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Dezember. Der Regierungs⸗ 
Zivil⸗Superuumerar Schwarz von hier iſt zum 
Bürgermeiſter der Stadt Naugard gewählt. 

— Der hieſige Thierſchutzverein hielt 
am 17. d. M. im Konzerthauſe ſeine letzte dies⸗ 
jährige Vorſtandsſitzung ab, womit gleichzeitig 
eine Weihnachtsbeſcheerung und Prämiirung ver⸗ 
bunden war, 5 Kutſcher wurden mit je 10 Mark 
bee zwei davon waren 30 Jahre bei der⸗ 
[4 


Die Unfallsliſte, die Pelletan füingft in der 5 I 


ngt Jahre, ferner erhielten ärmere Sande und Stein- 
i aus der Jahresgeſchichte der fuhrleute 33 Stück gute Pferdedecken und eben⸗ 
biet. Die denen zur Dlenſtleſſtung kommanditt kranzöſiſchen Marine vorgeleſen, hat heute einen ſolche Hundefuhrwerksbeſitzer empfingen 40 Stück 
Die 16 Diviſionen gehören eben 90 viel andirt. Nachtrag erfahren. Aus Breſt wird gemeldet: wollene Decken und 40 Stück Kokosunterlagen 
I Ra aan On hr preußte Als der neue Panzer „Charles Martel* zuf für die Ziehhunde. An die Kinder der Schulen 
„Boll. Ztg.“ meint, eine neue Gineicpkung, 8 e eee in 28 0 gegen] werden außerdem über 3000 Stück Thierſchutz⸗ 
585 eine Mlabreiel har berarlnben Charakters. erlitt eine Havarie an der Schraube. Der ken Kalender 5 abgegeben. J 
\ hande ſich um die Adjutanten der künftigen wird in das Dock geſchleppt werden. — Für e urniehr erinnenprü⸗ 
Jufauteriebrigaden, der fünften Garde⸗Jufanterie⸗ * Tun, welche im Frühjahr 1897 in Berlin ab⸗ 
VTTTCVVVVCCCC(V brot ie u 
Mike Bars tät Dehrben eitefiänben 2 Die Armuth Portugals ſpiegelt fid in ſehr[ worden. Meldungen der in einem Lehramte 
ſonen in ihre künftigen Geſchäfte eingeführt natürlicher Weiſe auch in feinem Hofhalt wieder.] ſtehenden Bewerberinnen find bei der vorgeſetzten 
und dadurch soll die Aufſtellung ge Königin Amelie hatte daher nach ihrer Ver-|Dienftvepörde ſpäteſtens bis zum 1. April 1897, 
leichtert werden. Aehnliches geschah bei frühes mählung, wie „Young Woman“ erzählt, den] Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen 
ren Neubildungen, z. B. bei der Armectorps⸗ königlichen Pomp, die Entfaltung und den Genuß] königlichen Regierung, in deren Bezirk die Be⸗ 
vermehrung 1890. Die bezeichneten Divifionen höfiſcher Pracht, auf ein beſcheidenes Maß zurück- treffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. April 1897 
dürften die betreffenden Jufanteriebrigaden ſpäter führen müſſen, bis ihre Lebensweiſe mehr einer anzubringen. Die Meldungen können nur dann 
als 3. Brigade in ihrem Verband aufnehmen. Henan eich A als dem Daſein einer 
Es find die 2. GardesSufanteriedivifion in Ber⸗ 1 Hub. fe. woa es obne einen 


verückſichtigt werden, wenn ihnen die nach § 4 der 
A | a € Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 vorge⸗ 
lin, die 1. Divifion in Königsberg i. Pr., die 4 Seufzer der Reſignation. Um Erſparniſſeſſchriebenen Schriftſtücke ordnungsmäßig beigefügt 
in Bromberg, die 5. in Frankfurt a. O., die 7. zun machen, führte fie ihren Haushalt in Perſon, ind. Die über Geſundheit, Führung und Lehr⸗ 
in Magdeburg, die 10. in Poſen, die 11. in harnirte ihre Hütchen ſelbſt und beſſerte eigen- thütigkeit beizubringenden Zeuguiſſe müſſen in 
Breslau, die 14. in Düſſeldorf, die 16. in Trier, Seren ihre Roben aus. Im vergangenen] neuerer Zeit ausgeſtellt ſein. Die Anlagen jedes 
die 17. in Schwerin, die 20, in Hannover, die ahre übernahm fie ſogar die Rolle des ‚Lelb⸗Geſuches find zu einem Hefte vereinigt einzureichen. 
22. n Kaſſel, die 29. in Freiburg 1. B., die 30. 95 0 bei ihrem königlichen Gemahl. Der „Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
in Straßburg, die 34. in Metz, die 35. in Graudenz. Neuld begann nämlich, trotz aller ärztlicher] für Fleiſcch folgende Preiſe erzielt: Rindfleisch; 
Annähernd laßt ſich daraus auch die künftige 8 und Vorſchriften, die nicht be⸗ Keule 1,50, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Dislokation der neuen Regimenter erkennen, die e Wa ee Embonpoint zuzu-] Schweinefleiſch: Kotelettes 1 Schinken 1,30, 
die Vezeichunug 5. Öarderegiment z. F., 5. Garde⸗ um feinen Hiperane ae geſchehen mußte, 

Grenadiertegimeut, Infanterie⸗Regimenter Nr. 146 Maß zur 10 ieder auf das 15 


Intriguenfäden ver⸗ 


Jetzt hat man eine 


daß die „Hamb. 


Gewiß, Hohenlohe, 


40, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbſleiſch; Koteiettes 1,60, 
wendige Maß zurückzuführen. Da der M dale "ot eich 3140, 0 ale 1,80, 2 derſteſch 
i fü 7 zuürückzufuhre a der Monarch fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule „ Vorderflei 
e ee r Der U ſich aber in die unvermeldlſche Diät nicht fügen 110 Mark; geräucherler Speck 1,79 Mart ur 
12. Aemeterps ftelt die 88. Se wollte, Jo übernahm Königin Amalie die Doktors|stito. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf 
n e ee ee e. 1ER ne . täg- e e Wuen an 917 billiger. — — e wurden per Pfund mit 55 
: et; 3, ‚ang als Ge 0 atten, was die) ois 60 Pf. bezahlt. 
ee eee a f 1 = Aerzte vom König nicht hatten erreichen können: * 5 he Bi vom 13. bis 19. Dezember 
Nummernjoige der deutſchen Regimenter bisher die energiſche und ſtrikte Durchführung diätetiicher | find hierſelbſt 35 männliche und 26 weibliche, 
ſehlende Jufauterie⸗Megiment Nr. 127 Maßregeln. Die glückliche Herſtellung des Mon⸗Tin Summa 61 Perſonen poltzeilich als verſtor⸗ 
Letztere Nummer fand ſich bereits beim u archen war die Folge dieſer Kur. ben gemeldet, darunter 22 Kinder umer 5 
Laudwehrbataillon Stuttgart, kam aber mit Griechenland. II 
er a ner anbivehtorbnuug von 1888 Athen, 22. Dezember. Die feit mehreren 
in Wegfall. Im Königreich Baiern iſt die Auf⸗ Tagen perufchende Aufregung in der öffentlichen 


Kindern ſtarben 8 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 5 an Lebens⸗ 

ſtellung ſchon ſeit einiger Zeit geregelt. Es wer a { j V., 

den hier eine 11. und 12. in „Brigade, Meinung über die Haltung Serbiens Rumänien 


in 20. 21. Aufanterie = Neai gegenüber wegen des ökumeniſchen Patriarchats 
Valle Tg aud 28. Megiment zu drei kam Heute in der Kummer zun Onsduid. 

. lden dat wei Batalllonen Puilaretos und Merlopoulos interpellirken die 
8 aa e bilden die Regierung darüber und verlangten ein kräftiges 
tritt 1 der 3 ne — und Auftreten zur Unterſtützung des Patriarchen, als 
burg, das 21. in den der 5 een 2 des einzigen geſetz⸗ und vertragsmäßigen Ver⸗ 
neue 11. Jufanterie⸗Brigade | zhensburg. wie treters der orthodoxen Kirche innerhalb des 
Seen 9 n Deulim zählt Türkenreichs. Skouzes, der Minifter des Aus- 
DIE -AUREÄHEN gta beiden älteren Re⸗ wärtigen, erwiderte, der Vorfall in Uesküb ſei 
Fa 12 er m 3 ſehr übertrieben dargeſtellt worden; doch dürfe 

— Die mit Unterſtützung des Reiches nach 


ſtü man nicht alle orthodoxen Balkauvölker, die nicht 
Oſtaſien gehende Expedition ſoll am 27. Jauuax] Griechen find, Feinde des Griechenthums nennen 
von Bremen abgehen. Sie beſteht der „Nhein.⸗ 


Bre oder ihre Orthodorie ableugnen. Indes dieſer 
Weſtf. Ztg.“ zufolge aus zehn Mitgliedern, dar⸗ Völker habe feine Aſpirationen, und Griechen⸗ 
unter Aſſeſſor Dr. Schuhmacher vom Reichsamt land, das ihnen als Beiſpiel zur Erlaugung 
des Innern als Schriftführer. Das Auswärtige | politücher Freiheit gedient habe, wolle ſie als 
Amt hat die kräftigſte Unterſtützung des Unter⸗ Brüder auſehen und ihre Rechte achten, jo lange 
nehmens durch die kalſerlichen Konſuln und ſon⸗ ſie die griechiſchen Rechte ebenfalls achteten. 
ſtige Vertreter zugeſichert und den Konſul Knappe] Deligiorgio wies darauf hin, daß es ſich einfach 
in Kanton angewieſen, die Mitglieder der Expe⸗ um altherkömmliche, von allen Sultanen ſeit der 
a 7 * K feder Wee as Ren N eee . Walt f 
zu führen und in jeder Weiſe zu fördern. Die] mäßig verbriefte Rechte des Patriarchats handle, enz Be - pr 
Kommiſſion hat dem Reichsamt des Innern fort⸗ und darauf müſſe ſowohl der Patriarch beſtehen, Hr He ei Pt elne, denn feen 
laufende Berichte zu ſenden, das feinerjeit den als auch die griechiſche Regierung ihm mit allen los ſind die S r ale 155 bei fort eſetzten 
betheiligten Handelskörperſchaften und Induſtrie⸗ Ktäften beiſtehen. Starapanos rieih zu kraft Sturmes ei 20 g öbſpielen 8 ne ift 
verbänden hiervon geeignete Mittheilungen zu⸗ vollem Auftreten gegenüber Rumänien, daß ses eine 1015 ische Betrachtung oer ben Derbft 
gehen laſſen wird. Ein erſchöpfender Geſamt⸗ unberufen und zwecklos ſeit Jahren in iche. des m nchen Lebens, welche ein alter Graf 
bericht ſoll nach der Rückkehr der Expedition er⸗ donien gegen das Helleuenthum Räuke ſchmiede. aut ae dem f ſeine beiden letzten Ange⸗ 
ſtattet werden. Der geſchäftsführende Ausſchuß Delijannis ſchloß Die K indem er er⸗ auſtellt, 18 der A ug de Sohzeitsrene 
hat den Mitgliedern bei ihrem Vorgehen mög: klärte, die Regierung werde kelues der Balkan | hörigen, ein 2 5 
lichſt freie Hand gelaſſen und ihnen nur den Ab⸗ 


te, Regierung wer ie 4 1 0 urſckgelaſſen haben. Eine 
völter herausfordern, aber wo es ſich um die begeben und ihn allein zuriickgelaß en ge a 
ſchluß von Geſchäften und die Anknüpfung von A x. orthodof de in derſ ewas eee e 
geſchäftlichen Verbindungen für 9 8 255 le, die kein zweites Haupt zuläßt, 
ütlgeit ansfäliehtn 4 
2 Er 


jchwäche, 4 an Durchfall und Brechdurchfall, 2 an 
Bräune, 1 an Krämpfen, 1 au Diphtheritis und 
1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe. Von 
den Erwachſenen ſtarben 11 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an 
organiſchen Herzkrankheiten, Z an Krebskrankheiten, 
3 an Diphtheritis, 3 an entzündlichen Krank⸗ 
geiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe, 2 an Schwindſucht, 2 an 
Schlagfluß, 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an 
Roſe und 1 an Gehirnkrankheit; 2 begingen 
Selbſtmord. 


— nen nn 


Stadttheater. 


Die Direktion des Stadttheaters überraſchte 
zeſtern noch kurz vor dem Feſte mit einem No⸗ 
vitäten⸗Abend und hatte ſich dazu das übliche 
Premieren⸗Publikun, d. h. recht wenig zahlende 
Beſucher eingefunden, welche es an Beifall nicht 
fehlen ließen. Die Gaben des Abends waren 
drei Einakter, von denen „Herbſt“, eine Ko⸗ 
mödie von Walter Schmidt⸗Häßler, den Reigen 


das Mitwirken des Todes, welcher auf dem 


der orthpdoren Kite in der | 
uguſtU unterſagt, da ihre Thätſgkeit ansſe der werde Griechen and alle Nittel anwenden, ui Zeltel als „Ein Fremder“ bezechnet air aud 


—— — — —⅜ — . 5 . n e. * e eren N. UT A KRRN Nin, l Fr 
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ſich bei dem einsamen Alten einfindet, ume ihm geüte markt warme Würſte feilgehalten, welche ſich als fach deſſen Tode geöffnet wurde, und in welchem vi Börfen:WBerichtern. Nollenieeheniide. Dezember Schmalz 
unheimliche Gefellfgaft in der letzten Lebensſtunde 2 erwi tie 17 e ne die damaligen Mialſte befhutbigh;| Stettin K (Amtliche rſber Dezember 51,50. Margarine ruhig. 

U D \ 
et, das 
E U 


=; 


zu leiſten. Das Stück gewann an Intereſſe durch |und der Geſch „daß die n ektſchiew einen Anſchlag gegen ſein Leben Berſcht.) Welter : Bewölkt. Tenmperatur 8, 22. Dezember, Nachm. Getreide» 

die charakteriſtiſche Darſtellung des alten Grafen nachdem ſie gek iſſene Stück wie er verabredet zu haben. 1 % Grad Reaumur. Barometer 767 Millimeter. mr kt. (Schluß bericht.) Weizen beh., 

durch Herrn Fiſcher, derſelbe traf für die ausſpien. * be ele Krüger, er habe die ao . Wind: Oſt. per Dezember 21,45, per Januar 21,60, per 

Rückblicke auf die alle Zeit den rechten ergrelfen⸗ Würfe vo 1 2 eren Fleiſcher gekauft, er . 1 Weizen Til, ver 1000 Kilsgramm loko] Januar⸗April 22,00, per März⸗Juni 22,60. 

habe dieſelben für amt gehalten, bei dem Verkauf Vermiſchte Nachrichten. guter inländiſcher 167,00 G., per Dezember ohne ruhig, per Dezember 14,00, per März 
ſcheint er jedoch nicht ganz der Anſicht geweſen — Von einer Skandalaffaire im belgiſchen Handel. Jun 14,35. Mehl beh., per Dezember 

f ſein, denn er hatte, um den üblen Geruch zu Hochadel meldet dem „B. T.“ ein 3 eler Roggen ftill, ver 1000 Kitogranım loko] 46,15, per Januar 46,25, per Januar April 

Zuſchaller keinen Vortheil, Herr Striebeck weiß berdecken. Thymian in das ſiedende Waſſer ge⸗ Telegramm Folgendes: Die Gattin des Prinzen Di inländiſcher 120,00—121,00 bez., per 46,85, per März⸗Juni 4750. Rüböl matt, per 

Joſef Chimah, eine geborene Amerikanerin, ent⸗ Dezember ohue Handel. Dezember 56,75, per Jauuar 56,50, per Januar⸗ 
floh in Begleitung eines ungartſchen Muſikanten. Hafer per 1000 Kilogramm lolo pomm. April. 56,75, per Mai, Auguſt 57,75. Spiritus 

Prinz Joſef Chimay hat ſofort die Eheſcheidungs⸗ 128,00 — 133,00 nom. ruhig, per Dezember 32,50, per Januar 32,75, 

Spirttus wenig verändert, per 10% iter Januar⸗April 33,25, per Mai⸗Auguſt 34,00. — 
eflüchteten a 100 Prozent Toto“ foer 36. bez., 36,2 G., Wetter: Nebelig. 

EN Ballen | Termtue ohne Haudel. Parts, 22. Dezember, Nachm Rohgucker 
Angemeldet: Nichts. (Schlußbericht) euhſg, 88% loko 24,75 bis 25,25. 
Regulirungspreiſe: Weizen 167,00, Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilos 

Roggen 120,50, 70er Spiritus —.—. gramm per Dezember 26,00, per Januar 26,25, 

Landinarkt. per ä * — 8 27,12. 
2 ondon, 22. Dezember. An der Küſte — 
Weizen 164.00 167,00. Roggen 0 g 


Weizenlad angeboten. 
118—121.00. Gerſte 114—128. Hafer ara 


London, 22. Dezember. 96proz. Ja va⸗ 
130 — 136. Heu 3,00—3,30. Stroh 28—30,] zucker 11,62, ruhig. Rüben ⸗Ro de: 
Kartoffeln 42—45 per 24 Zentner. ! 1 10 —j— 


1 I — 

6 R ondon, 22. Dezember. li⸗Kupfer 

W ists Hohe verzollt, Kaſſe 48/1 per drei Monate 49,25. 128555 

% Prozent. . zollt, London, 22. Dezember. Spaniſches BIei 
Nü b 1 fill, toto 54,25 B., per Dezember iin 


11 Lſtr. 11 Sh. 3 d. bis — L 
55,25 B., per April⸗Mal 55,00 B. 


den Tou. Herr Striebeck erſchieſt als „Frem⸗ 
der“ in ſehr gelungener Maske, aber ſeine Dar⸗ 
ſtellung war zu realiſtiſch und davon hatten die 


wohl, daß der Tod immer ſtumm iſt, und ſo than. Da der Angeklagte auch an andere Händ⸗ 
blieb er auch ſtumm und hauchte die ihm in der ler von den Würſtcheu verkauft hatte und dieſe 
Rolle vorgeſchriebenen Worte nur hin, aber ſolche gleich ihm ſchlechte Erfahrungen mit der Waare 
Hauche find für die Räume unſeres Stadttheaters] machten, ſo entſtand ſchließlich ein großer Auf⸗ 
nicht angebracht und den meiſten Zuſchauern lauf, der Marktmeiſter und Gendarmen ſchritten 
dürfte dieſer „Fremde“ daher ziemlich fremd ge⸗ ein und die noch im Beſitz des K. befindlichen 
blieben ſein. Die kleinen Partien des jungen Würſte wurden beſchlagnahmt. Am folgenden 
Paares führten Frl. Borken hagen und Herr) Tage erhielt Herr Sanitätsrath Dr. Freyer die 
John und die eines alten Dieners Herr Eber⸗Würſte zur Unterſuchung, derſelbe bekundete heute, 
hardt recht angemeſſen durch. daß die Würſtchen einen ſehr unangenehmen Ge⸗ 
Es folgte „Beſonderer Umſtändeſ tuch verbreitet hätten, der ſich beim Kochen noch 
halber“, ein Luſtſpiel von Olga Wohlbrück.] verſtärkte. Das Fleiſch war verdorben und des⸗ 
Die Verfaſſerin iſt als Bühnenkünſtlerin vortheil⸗ halb der Genuß geeignet, die menſchliche Geſund⸗ 
haft bekannt und daß fie die Bühneumache kennt, heit zu gefährden. Das Gericht nahm zu Guns 
beweiſt auch ihr Luſtſpiel, in einigen nicht üblen ſſten des Angeklagten au, daß ihm die geſundheit⸗ 
Scenen führt fie uns leichtes Geplauder vor, ſchädliche Eigenſchaft der Würſte nicht bekannt 
einen um ein Nichts entſtandeuen Streit eines geweſen, doch habe er als Fleiſcher ohne Zweifel 
jungen Ehepaares, welcher droht bedenkliche Fol⸗ gewußt, daß dieſelben verdorben waren. 
gen anzunehmen, aber ſchließlich nur dazu dient, d Frankfurt a. M., 23. Dezember. Der 
die Liebe wieder aufs neue aufleuchten zu laſſen.Frkft. Ztg.“ wird aus Breslau gemeldet: 
Daß das Ehepaar bei dem Streit ſofort von] Das Schöffengericht verurtheilte den Redakteur 
Scheidung ſpricht, fällt nicht auf, denn es ſoll[ Dombeck, den Vorſitzenden des Turnvereins 
auch im Leben bei Ehepaaren vorkommen, daß „Sokol“, wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes 
daſſelbe aber ſofort „beſonderer Umſtände halber“ zu einer Geldſtrafe von 30 Mark. In der Be⸗ 
die Wohnung vermiethen und das Mobiliar ver- gründung des Urtheils werden ſämtliche Sokol⸗ 
kaufen will, iſt weniger glaubhaft, aber die Idee Vereine als politiſche Vereine erklärt. 5 
genügte für einige heitere Scenen, welche vom Aachen, 22. Dezember. In dem Disziplinar⸗ 5 
Publikum dankbar entgegengenommen wurden. verfahren gegen den Kriminalkommiſſar Grams per Mai 1897 128,00 (nichtamtl. Notirung). ſſaat loko 9,10, Hanf loko —.—, Talg loko 46,00, 
Auch hier gebührte der Barſtellung volle Aner- konnte nicht erwieſen werden, daß er die Rüböl per Dezember 57,20, per Mal do. per Auguſt —.— — Wetter: Trübe. 
kennung; zu einem flotten Zuſammenſpiel ver⸗ Aeußerung gethau hätte: „Ich bin Brüſewitz fi 56,20. i Wr 36 Mewyork, 22. Dezember. (Anfangstourſe⸗) 
einigten ſich die Damen Frls. Borkenhagen, der Zweite, wer mich oder mein Monokle bes Spiritus loko 70er 37,20, per Dezember Weizen per Mai 86,12. Mais per Mal 
Lindorf und Schlote und die Herren leidigt, den ſchieße ich nieder.“ Da der ber Toer 41,00, per Mai 70er 42,80. 31,12. 
John, Magener und Hellweger. treffeude Vorfall ſich auch ſonſt als ein harm⸗ . Newpork, 22. Dezember, Abends 6 Uhr. 
22. 21. 
Baumwolle in Newyork. 7,12 7½ 
do 6,75 


ull, 22. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig, engliſcher flauer, fremder unver⸗ 
f ändert. — Wetter: Regen. 

Berlin, 23. Dezember (Amtlicher Be⸗ Liverpool, 22. Dezember. Getreide ⸗ 
richt.) Weizen per Dezember 178,75 bis markt. Weizen ½ d. höher, Mey ruhig, 
177,75, ver Mai 1897 172,50 (nichtamtl. Mais ½ d. niedriger. — Wetter: Regen. 
Notirung). ‚ N Petersburg, 22. Dezember. Weizen loko 
Roggen per Dezember 128,00 bis 123,25, 9,25, Roggen loko 5,25, Hafer loko 3,90, Lein⸗ 


a . 8 ö Hafer per Dezember 132,00. 
Den Schluß, büdete „Eine Reiſe⸗ loſex herausſtellte, hat das Gericht: auf einfache Mais per Dezember 98,50. 
bekanntſchaft“, Schwank von E. Brill und] Verſetzung erkannt. 7 Petroleum lolo 21,00. 
A. M. Willner. Die Bezeichnung „Schwank“ Sofia, 22. Dezember. Der längere Zeit N 


entſchuldigt Alles, denn damit wird dem Zu⸗ vertagt geweſene Prozeß gegen die Mörder ond on, 23. Dezember. We 3 Petrol eu mRohes (in Caſes) 7.10 7,10 
ſchauer gejagt: „du ſollſt und mußt lachen“ —,Stambulows wurde heute wieder aufgenommen. 1125 eee EBEN: Kalt, andard white in Newyork 6,25 6,25 
geſtern wurde gelacht, alſo hat der Schwank ſeinen Der heutige Verhandlungstag brachte die do. in Philadelphia. 6.20 6,20 
Zweck erfüllt und wir brauchen nicht darüber] Erklärung der Angeklagten, daß ſie unſchuldig Berlin, 28. Dezember. Schluſpatourſe- Pipe line Certiſtcates. nom. 94,00 
nachzudenken, ob die Verwechſelungen, auf denen f ſejen, und das Verhör weniger Zeugen, die die b Tee e e ee Schmalz Weſtern ſteam . 4,12 ½ 4,12½ 
derſelbe aufgebaut iſt, möglich erſcheinen oder ſim Allgemeinen bekaunten Thatſachen beſtätigen. i n 10 Lesen dn Ih, do. Rohe und Brothers. 4,40 4,0 
nicht. Die meiſte Urſache zum Lachen bot Herr] Den Schluß der Verhandlung bildete die Ver⸗ , ee er Zucker Fair reſining Mosco⸗ 5 
Magener, welcher einen jungen Kerzeufabri⸗ leſung eines hinterlaſſenen Briefes Stambulows Sa ee me.); vados —ů— . 2.87 2,87 
kanten mit derbem Humor gab, auch die übrigen durch den Präsidenten. de, „ de, 3% 086, er Dampſmühle 
Mitwirkenden griffen beluſtigend ein. — Die] Das Schreiben lautkt in Ueberſetzung wie ee ebe Seeed 48 0% Mother Winters loko . . 98,12 974, 
Regie der drei Einakter lag in den bewährten] folgt a entrallandſch.Elbbr. 3736 100 50. ‚geb N per Dezember 88,50 87¾ 
Händen des Herrn Fiſcher und zeigte dies. Dieſer Brief iſt nach meinem Tode zu Teettene ine: 280 P r MED per Jalinaa n.. 88,12 87% 
* O . öffnen. In ihm find: einige Geheimniſſe meiner do. S N Fl per Mütze 89,62 88 / 
politſchen Gegner, enthalten, die das Volk und ee eee 1% Halse. bb zwar per Mat l.... 86,12 1: 85,50 
— die Gerichte erfahren ollen. Serbische ald 0 0 S Sb c 8 % Kaffee Rio Nr. 7 lolo... 10,00 10,00 
Aus den Provinzen. Softa, 16, März 1895. S. Stambulow. e EN dee 2 950% 9,50 
us den Provinzen. ee e 9 9.50 
Tribſees, 21. Dezemb Ueber der b Der Plan für meine Ermordung. f Ultintogtoucſen per März | 0 505 
r nnn ei bel Am 15. März. 1895 kam in das Haus des nud Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,55 | 3,55 
res kurz gemeldeten Eiſenbahnunfall wird der] Slawkop Ch. Zachärſew aus Samakom und. bes t, 
„Strali, Jig.“ von hier geschrieben: Der Mor⸗ nachrichtigte ihn, daß Natſchewitſch mit Tüfel: ö e 2887 280. 
gens 4 von hier nach Velgal. aogehende Per- Haie eine Bande von 10—15 Mann gebildet Mee e are, eden inet bee, ber Januar. . 952402900 | 28,75 
lonenzug eutgleiſte zwiſchen Landsdorf und Ka⸗ habe, die mich unter allen Umnftänben zu er⸗ a 21 ee 
velsbort, indem die Maſchine mit einer Are aus⸗ morden trachten werde. Dieſe Näuber find in 5 2 „ 046 asp SR S.. RE 11,40 | 11,40 
ſette. Der ee und der Bahumeſter dem Gaſthauſe der Gebrüder Iwanowi und in ö e ee a eee gan 
retteten is = Hiudusſpringen aus der Ma⸗ dem Lokal von Robtſcheto untergebracht. Na⸗ A Diner a h "AO | Mia efrucht nach Liverpool. 3,25 3,25 
[ine Din Ballogier, welche ich in einem ſſchewiiſch pat den Möidern verſptochen, daß fie A 1195 hiengo, 22. Dezember. 
agen befand, zeg ſich leichte Verletzungen zu em Falle ihrer Feſtnahme nicht zum Tode ver⸗ BE 22. 21. 
und kehrte zu Juß nach, dem hieſigen Bahnhof urtheilt werden würden, und daß er uach Ver⸗ r. en per Dezember 72,00 76% 
zurück, um mit dem Grimmer Zug zu fahren. ung ele en dä igen Haft in Gefangnit ut ch unterhalten per Janna 7787 77% 
— um 5 DRorgens folgte dem SEIEN Zuge einſihre Begnadigung bei dent Fürſten exwirkeß Sprachs und ging, der bee. [Mais behauptet, per Dezbr. 22,62 225 
Güterzug, der bon Land dorf zwe! Mübenwagen werde. Nalſchewitſch giebt Naum Tüfettſchew Dienerſchaft einen gnäbigen Blick zuwerfend.. mis 6 5 „ l Vork per Dezember 6,5 6855 
mitnabm, und weil er bei der Kavelsdorler Geld für den Unterhalt der Räuber. Nuſche⸗ Sp hatte der alte Wraugel ſeinen Geburtstag Paris, 22. Dezember, Nachm. (Schruß⸗Zpeck ſhort clear. 4,00 4,00 


Mühle die Strecke durch den entgleiften Perſonen⸗ Kourſe.) 4 Feſt. 


3 1 0 I > 117. 11 ſchie 1 d Ahe 
i e bete i e nach witſch und Tüfektſchiew kommen faſt jeden Abend 


| gefeiert, ſehr vergnügt und ohne die mindeſten 
zuſammen und beſprechen die Ermordung. Ch. gefeiert, deb Sn 0 a 


Auslagen. Aber auch Carſtenn kam zu ſeinen 


hier zurück, um Kohlen und Waſſer zu nehmen Zachariew ſagt aus, daß an die Vertrauten in Koſten, denn er hatte eine Geſchi ie 3 e ameortiſtrb. Rente. e Wa ſſer ſtaud 
' 3 ü N 1 e ee 5 ſchichte erlebt, die 3% Rente f . 
un bonn nie e re R übeannage Er der Provinz ſchon Briefe geſandt ſeien, durch die ihu fein Leben lang amüſirte, und die ihn jeden⸗ Annie B Nite 102 „Stettin, 23. Dezember. Im Revier 5,50 
der en. ee ei Landsdorf ſetzte ‚indeffen | ihnen die geplante Ermordung Stambülows mit⸗ falls nicht jo hart traf wie das, was et mit owrene. 1887260 7% Meter = 17“ 6%. 3 
, . . de 1889... .. 7 % 
duch die N I oh a ſobald es geſchehen fei, nach Sofia an deu hauſes erleben mußte: f 8 „Ruſſe f . fee te, — a 
ae eee dürften und an die Zeitungen Dankdepeſchen zu öln, 22. Dezember. Der „Kölniſchen] 4% unifiz. Eguypten 2, Telegraphiſche Depeſchen. 
Berkehr einſtweilen unterbrochen iſt. dus enden, daß das Laud von dem Tyrannen befreit] Volkszeitung“ zufolge iſt die Hauptziehung der 4% Spanier äußere Aulelhe. Paris 23, Dezember. In einem Ahternie 
De e mute N 5 W jei. Der Zwack dieſer Depeſchen ſei, das Schreck-x Weſeler Willibrordi Lotterie beanftandet worden, Couvert. Türken 0 a N Au A ſpaniſche " Yotichaftsfetretät 
unn e dedden Lokomotivführer 117 e e ed ARTSOEB zn aich ein e pre . Apr 7785 e Site DER 180.00 492.00 Rovallız, dal Agenten feien auf Kuba direkt 
; ET 33 dern. 5 R „ war, im Siehungsrade befand. Nach miniſte⸗ ur. 1771.00: 00 N 7 Au ; 

e e ee os noc 8 „ 805 5 Morde . rieller Gutihelbung wird eine neue Ziehung 17 J ' nee 85 Nn he Wld, 

Zug an Velgaſt si f Bfüdek mild und Voſchd Pwangſol. a dieſeſ erfolgen, Banque ottomanes ä 8 f 1 
en gelt und kein Beamenperjonsi|yeipen Perbrecher ehr Tchtau Aid und da fie ... Amigeftigenl ec dern en 4 e e e, iu br h her e 
1 Gefenber 22. Dezember. Geſtern willen, daß die Gerichtsbehörden fie faſſen wer-] Tage iſt der Laudwirth Marx Brünig von hier, beverr . .. nee 30. ns entſcheidende Schlacht von Seiten 
Morgen er ein Ache Ke in feine Beh ben, da fie auch den Verſprechen Matipewitiebs [der im Verdacht fteht, den Tod des auf der e ee 5 00 die, Spanier geführt werden würde. Wenn 
in gen ID) at 0 geſelle in — ET nicht trauen, jo thun fie jetzt Schritte, ſich mit Rückkehr von Dardesheim hierher angeblich vers d ene e che a lac a a, ne tür Si Rene 
odt n Ae der? acht u mir auszuſöhuen. Als Vermittler bedienen fte| unglückten Landwirths Fr. Bode II. von hier Ae 1 1 1 4 4 4 ede el N al fo würde Spanien 100 000 
bellen in W 4 1 in Bube ach, Gateivs, Bariboms und Starpatticieis. Dieſ herbeigeführt zu haben, verhaftet und zur Uuter⸗ & nab een . 8360,00 3802,00 018 30 9000 Daun epzatuell uach Kuba ſenden. 
eat. — Auf der ren des Dominus Brüder T. und M. Jwanowi dringen darauf, luchung in das Gefänguiß in Halberſtadt über- ran n ji A den. der Vie ue nen als auf Ruh 
en a 5 — 805 h 5 N N daß dieſe Ausſöhnung ſobald als möglich ge: führt. Der Vorfall erregt das größte Aufſehen.] 8. de Frane ee. 5 1 Soleil“ jagt ganz Europa müſſe 
ar le: e 25 7 =. n 8 12 05 5 Rage die 152 zur Ausführung] Die auf geſtern De 8 5 Tabac 8 ah 312 40% Spanien Gegenüber 55 Angriffen der Vereinigten 

f f 1 ah \ er Verſchworung gekommen iſt. 5 ſtorbenen iſt vorläufig aufgehoben. e amt⸗ Wechſel auf deut, M.. 12 1322˙(½% 2 En 
N aan en hi 9 a a hat den ef noch ut, lichen in find —— er ir Thätig⸗ Chee au b. re Le * ‚aaa ae e de ne bew Hauptmann 

n Rahe been theilt, daß auch gegen den Fürſten eine Ver⸗ keit, um Licht in die Sache zu bringen egue auf London J 1 „eh: der: 10 > x 
Br en — n ſcpub rung beſteht, an der viele Offiziere der 3 23. ort, Die zehn ges Wechſel Amſterdam .. . 1208,50 Guillot e e e ee e 
88 in en 15 Am 9918 ul © Garnſſon von Sofia betheiligt ſeten. retteten Leute vom Kanonenboot „Its finde tene eee 8 . g 5 
einer Axt 10 1 1 h fr be hi Ab ram Stautſchew hat Herrn Il. Lukauowſ heute Nachmittag um fünf Uhr angetommen und e e eee ; Dezember. Von maßgedender 
1 ihrer Wohnung ut Derfeiben eimgefentagen ODE daß einer der geeimen Potizeicgenten|jeiertid) empfangen worden. | nn. 27100 erfläet man, Daß bie Mittheilung. engfifäet 
hatte. See lachte ihn Dis zung Ginkreffen Ver oer Vauptfeide ihm bon dem Pane, Sub,] Luveck, 22. Dezember. Die Hanfeotifce| se Mmnler ............ . % Alätter, nach welcher die Botſchafter für den 
Lufe mit einer vorgehaltenen Wanne N E ae de 0 e zu Alters⸗ und Jupalidenverſicherungs⸗Verwaltung 3 N 4 Fall, aß der Sultan die Reformen nicht erfüllen 
ren. Mehreren Männern gelang es, dem Wüthen⸗ g R gegeben habe, und daß Biel bewilligte 170000 Mark für den weiteren Aus⸗ . ige» Je DAS elt, Konstante verlassen uud die weitere 


sauptfeäptije Polizei ſelbſt dieſer Bande helfe, 
‚ll 


ein fie ihr mittheile, wann und wohin Stam⸗ Aktion deu Flotten übertragen würden, gänzlich 


bau der Heilſtätte für Lungenkranke in St. Ans} 
N unbegründet jei. Es ſei feruer nicht wahr, das 


en die X \ Sei ranz, del g 
den die Axt zu entwinden. Seideukranz, dreasberg⸗ 


7 74 ki 3 ’ \ € EEE 00 

Wahn Ins Seh 3 Baur u. bülom ausgehe.. 18 Leipzig, 22. Dezember. Einen unheimlichen 3, 5 A . 100.90 von irgend einer Großmacht der Vorſchlag ge⸗ 

dort eutflohen 9 85 wurde 2 we G2 Der alte Staulſchew, der mit einem Mace Beſuch hatte in der Nacht zum Sonntag in der] eh uſſen (ene 92,70 macht wurde, die türkiſche Verwaltung, abgeſehen 
dem bee“ donier aus Debra befreundet iſt, dem Genoſſen ſorilten Stunde eine in der Weſtſtraße wohnhafte ee e von der Dette publique, unter die Kontrolle 


meingefahrlichkeit vorläufig in Haft genommen. 
Man fand bei ihm u. a. einen Revolver, wo⸗ 
durch er ſehr leicht hätte Unglück anrichten können. 
2 (Starg. Ztg.) 

Köslin, 21. Dezember. Ein nicht übler, 
wenn auch unfreiwilliger Schulwitz wurde, wie 
die „Kösl. Zig.“ berichtet, dieſer Tage in einer 
Klaſſe der hieſigen Knabenſchule geleiſtet. — 


von Bone Georgtew, aus dem Gefäugniß von 
Debra, hat Lutkanow gejagt, auch ihm jet ber 
kannt, daß die Bande gebudet iſt, um Stambu⸗ 
low zu ermorden, und daß er bute, dies Stam⸗ 
bulow mitzutheilen, damit er ſich vorſehe. 
Naum Tufektſchiew, der Mörder von Belt⸗ 
ſchew und Wulkowitſch, iſt beſonders bei der 


66 Jahre alte Dame. Durch ein ungewöhn⸗ 
ches Geräuſch erwachte dieſelbe plötzlich aus 
dem Schlafe und ſah zu ihrem größten Schrecken 


ine g N tehen, welcher ö 127 v Bike ae. , 
Aubert. 8c 5 115 in ne Santos per Dezember 50,75, per März 51,00, und könne geradezu verhängnißvoll werden. 


Lage, mir zu helſen; machen Sie keinen Lärm, 117 „Mat 51.50, per Seplember 52,00. 
ich thue Ihnen nichts.“ Die Dame gab dem uhi 


1 Pauibueg, 22. Dezember, Nam, 3 Uhr. päiſchen Aufſichtsrathes zu ſtellen. Ein der⸗ 
Kaffee. (Schluß bericht.) Good average 


n . Abtheilung für das Studium der Zeutralbahn] Manne zunächſt 4 Mark und da er damit nicht a N 
. 2 © in oe den Jangeftelt wochen,  dantit er in Sofa nachts zu zufriedene war, noch 20 Mark. Darauf nt de e Regierung kein Grund 
An 2 een Pei = 2 05 am thun habe und ſich mit der Leitung der Bande eutferute ſich der freche Geſelle wieder. Er war! el, daß der Sultan den 
nad 363 Aeitie Deine enen beſchäftigen tune. Sobald die Sache gut ge- mittelſt einer Leiter, die er aus einem Nachbar⸗ achte, ſobald dieſelben feſtge⸗ 


— Allgemeines Schweigen, das ſchließlich durch 
einen Knaben unterbrochen wurde, der folgende, 
von ſeinen Muſchülern bewunderte Erklärung 
zum Beſten gab: „Wenn man beide Ohren uff: 
macht, geht's in's eine rin und zum andern wie⸗ 
der 'raus.“ 


ordnet iſt, wird er Sofia verlaſſen, um am Tage 
des Mordes nicht hier zu ſein. 

Von dieſem beabſichtigten Morde weiß auch 
Ratſcho Petrow .. 

Dieſe Angaben habe ich aufgeſchrieben, 
damit man wiſſe, daß mir der Plan der Mörder 
bekannt geweſen iſt, und damit, früher oder 
ſpäter, meine Freunde und meine Kinder ihre 
ar, a 5 8 1 f 

Koburg, 22. Dezember. Herzog Alfred Sofia, 16. Marz 1895. . Stambulow. 
hat die ihm gehörige enge Hang een Der Gerichtshof jegt ſich aus 3 Aichtern 
lonſervativen Konſorttüm, Geſellſchaft mit be⸗ und aus 3 Geſchworenen zuſammen. Die Drei 
ſchränkter Haftung, für 20000 Mark verkauft. Angeklagten, von welchen Tufettſchiew ſich bisher 


yrundjtüc geholt hatte, vom Garten aus durch ngstos nachgeben werde. Die 
ein offenſtebendes Feuſter in die erſte Etage des Nu 
Grundſtucks eingeſttegen und durch eine offen⸗ Ruh 
ſtehende Thür in die Schlafſtube der Dame ein⸗ 
gedrungen. Auf demſelben Wege hat er ſich auch 
wieder entfernt. Der freche Eindringling, der 
nach den aufgefundenen Spuren noch einen Ge⸗ 
uoſſen gehabt, iſt ca, 23 Jahre alt. Er iſt von 
nattierer, kräftiger Geftait, hat dunkles, krauſes 
Haar und mochte den Eindruck eines Arbeiters. 
Tanger, 22. Dezember. Drei ſpaniſche 
Frauen ſind unter dem Verdachte der Mitwiſſen⸗ 
ſchaft au der Ermordung des deutſchen Kauf: 
manns Hühner verhaftet worden. Gerüchtweiſe 
veriautet, daß dieſelben die Namen der Mörder 
angegeben haben, von denen geglaubt wird, daß 
es Spunier ſeien. 


— ELSE NEE NEN Eu 
Schiffsnachrichten. 


Bremen, 22. Dezember. (Börfe für orderungen entſprechende Vorausſetzungen 
bericht.) Rafftulrtes Petrol um. (D zu f Es find ſich die Mächte darin einig, _ 
Nbtitung der Bremer oleum⸗ 
Sand Lolo 5.85 B. ſiſches Petroleum. 
oo —.— B. 
ar 1 N b n Java 5 
K 4776 00 erung a 2 eue eh Berg sr ara 1 1 
2. Dezember. anca⸗geſtrigen es hat ſich der Zuſtan | 
sin 1 —.— e n gebeſ al Pe Br ae über den Aus⸗ 
22. m. es gang der Kran ehr beſorgt. . 
„ Elen au Zermine ruhi Belgrad, 23. Dezember. Die n | 
per Marz 189,00, per Mai 189,00. Roggen des Khuigs, zwiſchen dem Fortſchrittskünb und 
loko —, do. auf Termine Ele — 0 IR Kabinet Being ee ene 2 
00, 108,00. INtüböl toto —.—, zu interveniren, blie N 
55 Mai = Kun 82 N die Mitglieder des Klus ihre Augriffe Forts 
ntwerpen, 22. Dezember. Getreide, |iepem In polſtiſchen Kreiſen glaubt man an 


x ar m , einer Kriſis. Der König hat her⸗ 
markt. Weizen träge. Bogen ruhig. Hafe den + . nee er ala 
berufen. I nahe 5 Er 


Konſtantinopel, 23. Dezember. Das Mer 
foto 18,2 Jutorandum der Pforte über die von ihr durch⸗ 


Literatur. 


. gegen Kaution auf freiem Fuße befand, jetzt aber 
— in Haft genommen iſt, erklären ſich für nicht 
ſchuldig. Tufektſchiew jagt aus, er ſei au 
der Ermordung nicht betheiligt, würde jedoch 
Stambulow getödtet haben, wenn er ihm be⸗ 
gegnet wäre, denn Stambulow ſei ein Tyrann 
geweſen, der ſeinen (Tüfektſchiews) Bruder zu 
aus Grabow wegen Vergehens gegen $ 10 Nr. 2 Grunde gerichtet hätte. Die Zeugenausſagen. 
des Nahrungsmttelgeſetzes zu 14 Tagen Ge- bieten nichts Neues. Pelkow bekundet, Stambulon 
5 1 9 r in eg en 45 Pu tee n als ſeine Mörder 
Stelle im Unvermögeusfalle noch 14 Tage Ges bezeichnet. Grekow erklärt, Stämbulow ſei ſtetes“ 12 ihr ; 
fänguiß treten, auch wurde die Veröffentlichung in Sorge geweſen, daß ſein Haus ln ö ö ee eee 
des Uitheils angeordnet. Der Angeklagte hatte Dynamit in die Luft geſprengt würde. Man daß Mann m 8,0 „er N 5 bu reibund⸗Müchten. Wan 4 
„u 4. Oktober d. J. auf dem Grabower Jahr⸗ lat emen rief Siambulons vor, welcher 25 - 
» 2 


Geriehts⸗Zeitung. 

* Stettin, 23. Dezember. Die fünfte 
Straftam mer des hieſigen Landgerichts ver⸗ 
urtheilte heute den Fleiſcher Robert Krüger 


— Minuten 
Bericht. 


